
       
          

 
  
 

 
 

  
 

    
     

 
 

 
  

   
    

 
 

 
     

  
  

  
 

 
  

    
   

  
  

 
 

   
  

 

BzR Dr. Michael Trinko, BzRin Mag.a Elisabeth Kaiser, MA, BzR Mag. Martin Much, MSc, BzRin 

Mag.a Barbara Kasper, MA, BzR Ingo Höllinger, BzRin Mag.a Dilek Karadayi, BzR Marcus Altmann 

Bezirksvertretung für den 18. Bezirk 
Martinstraße 100 
1180 Wien 

Permanent verfügbarer Defibrillator am Amtshaus Währing 
Die unterzeichnenden Bezirksrät:innen der SPÖ stellen zur Bezirksvertretungssitzung 
am 29.09.2022 gemäß § 24 der Geschäftsordnung der Bezirksvertretungen folgenden 

Antrag 

Die Bezirksvertretung möge beschließen: Die zuständigen Stellen des Magistrats wer-
den ersucht, die Installation eines für die Öffentlichkeit permanent verfügbaren Defi-
brillator (Defi) am Amtshaus Währing zu prüfen. 

Begründung 

In Wien sterben jährlich rund 3.500 Wiener:innen an einem plötzlichen Herztod. Erst-
helfer:innen können die Überlebenschancen eines Menschen durch den Einsatz eines 
Defibrillators mit nur wenigen Handgriffen erheblich steigern. 
Eine schnelle Erstversorgung ist wichtig, da mit jeder Minute die Wahrscheinlichkeit 
einer erfolgreichen Reanimation um zehn Prozent sinkt. 

Bislang ist im Amtshaus Währing ein Defi-Gerät verfügbar, jedoch nur tagsüber. In den 
Abendstunden, die gesamte Wochenendzeit und an Feiertagen ist dieses Gerät nicht 
zugänglich. Es sollte nun geprüft werden, ob ein zweites Gerät an der Fassade oder 
die Verlegung des bestehenden Gerätes zweckmäßiger ist, damit ein Defi-Gerät im 
Außenbereich zur Verfügung steht, das im Notfall rasch eingesetzt werden kann. 

Im Rahmen allfälliger Umbau- oder Neuinstallationsarbeiten sollte weiters geprüft wer-
den, ob eine direkte Notruf-Leitung zu den Rettungsorganisationen besteht, wie sie bei 
Defibrillatoren der neueren Bauart mittlerweile Standard sind. 
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